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Alle Dinge auf der Welt

Das Lied wird kürzer, wenn der Refrain nur zu Beginn und am Ende des Liedes gesungen wird. 

Text:  Cecil Frances Alexander (1818–1895) 
Musik:  Alte Volksweise aus England. Satz © 1989 IRI

2 Nephi 2:14 
Genesis 1:1,31

Mit Danksagung C  = 100–108
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Al - le Din - ge auf der Welt, die un - ser Herz er - freun,
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gibt mit güt - ger Va - ter - hand uns Gott, der Herr, al - lein.
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1. Er schuf die klei - nen Blu - men in al - ler Far - ben - pracht; und
2. Er schuf die ho - hen Ber - ge, das Bäch - lein hell und klar, den
3. Die kal - ten Win - ter - stür - me, der hel - le Son - nen - schein, im
4. Die Re - he in den Wäl - dern, die Äh - ren auf dem Feld hat
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hat die vie - len Tie - re zur Freu - de uns ge - macht.
A - bend und den Mor - gen, die Ster - ne wun - der - bar.
Gar - ten rei - fe Früch - te sind Got - tes Werk al - lein.
Gott für uns ge - schaf - fen, ja, al - les auf der Welt!#        W B
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